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Solothurnisches Leimental
Sakrale Kirchenschätze des Pastoralraums im Turnus

Katharina von Alexandrien
In Hofstetten gibt es gleich zwei Dar-
stellungen der heiligen Katharina von 
Alexandrien. Einmal entdecken wir sie 
in der Fensternische des Chors in der 
Johanneskapelle. 
Das Fresko wurde 1949 entdeckt und 
stammt aus der Zeit um 1460. Eine 
zweite Darstellung, eine Holzstatue, 
findet sich heute unter der Empore im 
Eingangsbereich der Pfarrkirche Sankt 
Nikolaus. Hier fehlt das Schwert, das 
aber auf einer alten Fotografie aus den 
1950er-Jahren noch zu sehen ist. Die 
Statue war gleich neben dem Marienal-
tar aufgestellt. Die Märtyrerinnen und 
Nothelferinnen Margareta, Barbara 
und Katharina waren beliebte Heilige 
und erhielten prominente Plätze, so-
wohl in der Kirche als auch in den See-
len der Gläubigen. 
Katharinas Vorname wird aus dem 
griechischen Wort katharos = rein ab-
geleitet. Ihre Attribute sind das Rad, das 
Schwert und das Buch. Rad und 
Schwert erinnern an ihr gewaltsames 
Ende und zeichnen sie als Märtyrerin 
aus. Das Buch weist auf ihre Gelehr-
samkeit hin. Die Hingabe an die Lektü-
re verbindet sie mit der Gottesmutter 
Maria, die auch oft mit einer Schriftrol-
le oder einem Buch in der Hand darge-
stellt wird. 
Katharina soll die Tochter des Königs 
Costus von Zypern gewesen sein. Als 
der Sohn des Kaisers die schöne, hoch-
gebildete und unermesslich reiche Frau 
heiraten wollte, entschied sie sich für 
das Christentum und provozierte damit 
die römischen Machthaber. Katharina 
reiste nach Alexandria, in die Haupt-
stadt der Bildung zur damaligen Zeit. 
Dort forderte sie den Kaiser Maxentius 
selbst in einem philosophischen Disput 

über die wahre Religion heraus.
Die Legende erzählt von der grausamen 
Folterung mit vier Rädern. Katharina 
konnte auf diese Weise nicht umge-
bracht werden, obwohl diese Räder 
«mit eisernen Sägen und spitzen Nä-
geln» gesäumt waren und eine ausge-
klügelte Todesmaschine darstellten. 
Engel kamen ihr zu Hilfe. 
Die Bemühungen der Heiden waren 
zwecklos, Katharina konnte mit dem 
Rad nicht getötet werden – man hat sie 
zuletzt enthauptet. 
Aus ihren Wunden floss Milch statt 
Blut. Engel brachten ihre sterblichen 
Überreste zum Berg Sinai. Ihr Martyri-
um kann in der «Legenda aurea» des 
Jakobus de Voragine nachgelesen wer-
den. Die Reliquien der hl. Katharina 
werden in der Basilika des Katharinen-
klosters am Fusse des Bergs Sinai auf-
bewahrt.
Katharina ist die Patronin unter anderem 
von Mädchen, Nonnen, Heiratswilligen 
und Ehefrauen, von Ammen, Mägden, 
Philosophen, Theologen und Gelehrten, 
Lehrern und Studenten, Rednern und 
Advokaten, Bibliothekaren, Wagnern, 
Müllern, Bäckern, Töpfern, Gerbern, 
Spinnern, Tuchhändlern, Seilern, Schif-
fern, Buchdruckern, Sekretären, Anwäl-
ten, Notaren, Waffenschmieden, Schuh-
machern, Frisören, Näherinnen, Sche-
renschleifern und aller Berufe, die mit 
Rädern zu tun haben; der Krankenhäu-
ser, der Hochschulen und der Bibliothe-
ken; der Feldfrüchte; sie wird angerufen 
bei Migräne, Kopfschmerzen, Krankhei-
ten der Zunge und Sprachbehinderun-
gen – die Liste ist unvollständig. 
Mit einem Wort: 
Katharina war und ist bis heute eine 
beliebte Heilige.� Gustav Ragettli, 

Kirchgemeinderat Hofstetten-Flüh

Rodersdorf

Gratulation 
Am 28. Juli darf Christina Leist-Linz, 
ihren 95 Geburtstag feiern.
Wir gratulieren ihr herzlich und wün-
schen ihr für das bevorstehende Le-
bensjahr alles Gute und Gottes Segen.

Einsatz für den Kreuzweg Roders-
dorf-Mariastein
Am Morgen des 12. Juni traf sich der 
Kirchenrat mit Aktuarin und Rech-
nungsführer zu einem Arbeitseinsatz 
für den Kreuzweg. 
Mit Ast- und Baumschere, Kettensäge 
und Besen ausgerüstet wollten wir die 
Kreuze des Kreuzweges von Büschen, 
Moos und Laub reinigen. Das Wetter 
war gut und so gingen wir fleissig an 
die Arbeit. 
Einige Stationen waren stark einge-
wachsen mit Büschen, andere voll 
Moos. Mit so vielen fleissigen Händen 
kamen wir schnell voran. 
Bald wurde Station 15 sichtbar und wir 
waren froh, fing die Sonne an zu bren-
nen und es wurde sehr heiss. Nach ge-
taner Arbeit verwöhnte uns Alice Stehli 
mit einem «Waldfest», was so gut zur 
Umgebung passte und einem kühlen 
Bier.
Nun sind die Kreuze wieder sauber und 
für die Wanderer gut sichtbar. Ich dan-
ke allen für ihren unentgeltlichen Ein-
satz.� Knüsel Konrad

Agenda August 
Sa., 14., 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Patrozinium
Mi., 18., 8.30 Uhr Rosenkranz
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Mi., 25., 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Fr., 27., 20.00 Uhr Taizégebet in Roders-
dorf

A G E N D A

RODERSDORF
		  Keine Gottesdienste

HOFSTETTEN-FLÜH
Sonntag, 18. Juli
	10.00	 Gottesdienst zu ökumenischen 

Sonntagen�
Ökumenische Kirche Flüh

Sonntag, 25. Juli
	11.00	 Evang.-ref. Gottesdienst �

zur Tour de Leimental,�
Pfarrkirche

WITTERSWIL-BÄTTWIL
Montag, 19. Juli
	17.30	 Rosenkranzgebet in Bättwil
Montag, 26. Juli
	17.30	 Rosenkranzgebet in Bättwil

METZERLEN-MARIASTEIN
Montag, 26. Juli
	19.00	 Eucharistiefeier in der St.-Anna-

Kapelle Mariastein

BURG I.L.
		  Kein Gottesdienst

M I T T E I L U N G E N

Tour de Leimental
Rundherum von Kirche zu Kirche
In den Sommerferien tourt die ökume-
nische Gemeinde durchs Solothurni-
sche Leimental. 
Pfarrer und Mitglieder der Litur-
giegruppen laden reihum in die Dorf-
kirchen zum Gottesdienst ein.

Sonntag, 18. Juli, um 10 Uhr in der öku-
menischen Kirche in Flüh mit Pfarrer 
Michael Brunner und Christoph Spei-
ser.

Sonntag, 25. Juli, um 11 Uhr in der Pfarr-
kirche Hofstetten mit Pfarrer Hans Bol-
linger. 

Bibelabschreiben 2021/2022 
Entschleunigung – Meditation in 
der Urlaubszeit 
Wir schreiben das Matthäusevangeli-
um von Hand ab!
Suchen Sie sich einen kurzen Abschnitt 
aus und tauchen Sie beim Abschreiben 
in die Worte und Bedeutung des Bibel-
textes ein. 
Weitere Informationen, Textstellen und 
Anleitung finden Sie auf den Schreib-
pulten in allen Dorfkirchen und der 
ökumenischen Kirche sowie auf unse-
rer Homepage www.pastoralraum-so-
leimental.ch.
Eine kleine persönliche Auszeit in ruhi-
ger Umgebung, um den Gedanken und 
der Seele Stille und Raum zu gönnen. 
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Witterswil-Bättwil 

Herzlichen Glückwunsch zum  
Geburtstag
Am Samstag, 24. Juli, feiert Marta Häfli-
ger-Gähwiler aus Witterswil ihren 85. 
Geburtstag. 
Im Namen der Pfarrei gratulieren wir 
unserer Jubilarin ganz herzlich und 
wünschen ihr einen schönen Tag, gute 
Gesundheit und Gottes Segen.

Bücherecke Pfarreisaal Witterswil
Wie wäre es, mit einem spannenden 
Buch ganz gemütlich im Garten zu sit-
zen und die Sommerzeit zu geniessen? 
Die Bücherecke ist während den Som-
merferien am Donnerstag jeweils von 9 
bis 15 Uhr geöffnet. 
Romane, Sach-, Kinder- und Jugend
bücher und vieles mehr können abge-
gebenen, entnommen und in aller Ru-
he gelesen werden.

Gottesdienstordnung während  
den Sommerferien
Die Klostergemeinschaft Mariastein 
heisst die Gläubigen aus den Gemein-
den des Pastoralraums herzlich will-
kommen, die Sonntagsgottesdienste 
um 9 und 11 Uhr in der Klosterkirche zu 
besuchen. 
Bitte beachten Sie, dass während den 
Sommerferien keine Werktags-Gottes-
dienste gefeiert werden. 

Öffnungszeiten Sekretariat
Von Montag, 26. Juli, bis 9. August ist 
das Pfarreisekretariat nicht besetzt. 
Für Mitteilungen oder dringende seel-
sorgerliche Anliegen beachten Sie bitte 
die Ansage auf dem Telefonbeantwor-
ter (Telefon 061 721 11 30).

Hofstetten-Flüh 
Rückblick auf die Kirchgemeinde-
versammlung
Die Kirchgemeindeversammlung Hof-
stetten-Flüh hat ordnungsgemäss am 
23. Juni stattgefunden. Die Jahresrech-
nung 2020 wurde einstimmig geneh-
migt. Sie schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 1585.05 ab und der 
bisherige Sparkurs hat sich bewährt. 
Die professionelle Arbeit unserer Ver-
walterin Alexandra Blauenstein wurde 
verdankt.
Weitere Themen waren: Zusammenar-
beit im Pastoralraum, Bushaltestelle 
vor der Pfarrkirche, Umgebung Johan-
neskapelle, Projekt Bibelabschreiben. 
Der Kirchgemeinderat bleibt in seiner 
bisherigen personellen Zusammenset-
zung bestehen. Die Frage des Präsidi-
ums ist noch offen und wird im Herbst 
geklärt.
Wir haben die Versammlung unter Ein-
haltung aller geltenden Vorsichtsmass-
nahmen mit einem Apéro beendet. Auf 
die Lockerungen, die die allgemeine 
gesundheitliche Situation endlich er-
möglicht, freuen wir uns ganz beson-
ders, und hoffen auf die schrittweise 
Rückkehr zur altvertrauten Normalität. 

Gustav Ragettli, Kirchgemeinderat

Im Leben vorausgegangen
Ist uns am 27. Juni Max Alphons Huber 
aus Hofstetten. Er wurde auf dem Fried-
hof in Hofstetten beigesetzt. Im Namen 
der Pfarrei entbieten wir den Angehöri-
gen unser herzliches Beileid. Möge Gott 
Sie trösten, begleiten und stärken in der 
Trauerzeit.

Sekretariat Pfarramt 
Das Sekretariat des Pfarramtes Hofstet-
ten-Flüh ist ferienhalber vom 19. Juli 
bis 6. August nicht besetzt. Über den 
Sprechtext des Anrufbeantworters un-
ter Tel. 061 731 10 66 erfahren Sie, an 
wen Sie sich in dringenden Angelegen-
heiten wenden können. Ich wünsche 
Ihnen weiterhin einen schönen Som-
mer, gute Gesundheit und bin ab 
Dienstag, 10. August, 9 Uhr wieder für 
Sie da.� Nicole Oberkirch, Pfarreisekretärin

Metzerlen-Mariastein
Verstorben
Am 30. Juni verstarb Susanne Christen 
Wilhelm im 66. Altersjahr. Die Abdan-
kungsfeier findet am Freitag, 16. Juli, um 
14.00 Uhr statt. Der Herr schenke ihr sei-
nen Frieden. Den Angehörigen entbie-
ten wir unsere herzliche Anteilnahme.

St.-Anna-Kapelle Mariastein
Am Montag, 26. Juli, feiern wir den 
Gottesdienst in der St. -Anna-Kapelle in 
Mariastein. Wir treffen uns um 18.45 
Uhr auf dem Klosterplatz, um 19.00 Uhr 
beginnt der Gottesdienst. Gedächtnis 
für Franz und Ingrid Probst.

Aus dem Kirchenrat – Juni
In der Obstbaumanlage von Meiers 
hielten wir am 22. Juni unsere letzte 
Sitzung mit René Meier und Ruth Mei-
er ab. Es war zugleich auch die Kürzes-
te! Mario teilte mit, dass am Montag, 21. 
Juni, der Blitz in den Kirchenturm ein-
schlug. Glockengeläut, Uhr und ein Teil 
der Beleuchtung funktioniere nicht 
mehr. Im Weiteren ging es um das Ho-
norar der zukünftigen Dirigentinnen 
und die Verabschiedung von Carmen 
Stark im Gottesdienst vom 29. August. 
Da im September jeden Sonntag eine 
Erstkommunion im Pastoralraum statt-
findet, wird unser Erntedankfest auf 
diesen Gottesdienst vom 29. August 
vorverschoben. Catherine Adamus 
möchte auf 2022 die Vorbereitung zur 
Erstkommunion in Metzerlen an ihren 
Partner Marcel Zahnd abgeben. Wir 
stimmten einstimmig zu. Danach ge-
nossen wir mit unseren Partnern zu-
sammen ein von René Meier und Ruth 
Meier offeriertes feines Essen! Herzli-
chen Dank euch beiden für diesen ge-
mütlichen Abschlussabend! Er bleibt 
bestimmt allen in bester Erinnerung! �
� Priska Erb

Burg i.L.
Was uns hält!
Wir Unterwegs-Menschen brauchen ei-
nen Aufenthalt, wo wir bleiben. Wir 
brauchen Anhaltspunkte, um uns zu-
rechtzufinden. Wir benötigen Unter-
halt und Unterhaltung, um leben zu 
können. 
Wir suchen Rückhalt, damit wir nicht 
zugrunde gehen. Wir möchten ein gu-
tes Gehalt, aber auch guten Gehalt, 
wichtigen Inhalt für unsere Lebenszeit. 
Wir ringen um ein richtiges Verhalten, 
und mehr als nur auf Haltung sind wir 
auf einen echten Halt aus.
Das Wort «Halt» stammt aus dem Be-
reich der Tierhaltung und leitet sich 
von «Hirte» ab. Ein Hirte hält sich Scha-
fe, er hält die Schafe zusammen und 
bietet ihnen Aufenthalt und bewahren-
den Rückhalt. 
Der letzte und wichtigste Halt für die 
Schafe ist der Hirte. Er ist der Halter, 
und sie halten sich an ihn.
So brauchen auch wir nicht irgendei-
nen Halt, sondern eine grosse Liebe 
und Fürsorge, die uns festhält, eine 
grosse Kraft, die uns birgt und Rückhalt 
gibt in allen Gefahren und Bedrohun-
gen des Lebens. Wir brauchen einen 
Lebens- und Liebeszusammenhang, in 
dem wir festgehalten werden.

Meine Seele hängt an dir; deine rechte 
Hand hält mich.� Psalm 63,9

Leitung des Pastoralraums
Pfarrer Günter Hulin
Flühstrasse 40
4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
hulin.guenter@bluewin.ch

www.pastoralraum-so-leimental.ch

Pfarramt/Sekretariat Hofstetten-Flüh
Nicole Oberkirch-Oser
Flühstrasse 40, 4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Witterswil-
Bättwil
Madeleine Iseli, Postfach 43 
4108 Witterswil, Tel. 061 721 11 30
pfarramt.witterswil@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat  
Metzerlen-Mariastein/Burg i.L.
Susanne Wetzel, Rotbergstrasse 4
4116 Metzerlen, Tel. 061 731 15 12
Öffnungszeiten
Di und Do 8 bis 12 Uhr
pfarreimetzerlen@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Rodersdorf
Grace Staub, Leimenstrasse 5  
4118 Rodersdorf, Tel. 061 731 16 75
pfarr-rod@bluewin.ch
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